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der Traducti0 Sathanae des Franzıskaners Kaspar Schatzgeyer VO 1-525 bzw. cks
berühmtem Enchiridon 4U5 dem selben Jahr vergleichbar. uch diese beiden Kontro-
verstheologen seLZEN MmMI1t der Behandlung der mehr ormalen Fragen eın, bevor sie aut
die inhaltlıchen Unterscheidungslehren sprechen kommen. Freilich springen in der
dankbarerweıse beigegebenen „Synopse katholischer kontroverstheologischer Kom-
pendien 4 520° (XG-XCIV) gerade uch die Unterschiede ın die ugen, nıcht
NUr beı den inhaltlıchen Fragen, sondern uch schon beı den ormalen. Während
Schatzgeyer und Eck den Konziliıen eın eıgenes Kapıtel wıdmen beı dem Franziskaner
1St u bel dem Ingolstädter ProtessorD ID, 1st 1€es beı Dietenberger nıcht
der Fall, W as treiliıch nıcht ausschliefßt, da{fß 1im Zusammenhang anderer Fragen uch
auf die Konzilien wenıgstens kurz sprechen kommt. Dıie Edition selber zeichnet
sıch durch klaren un:! übersichtlichen Druck aus Zahlreiche Fußnoten erleichtern das
Verständnis des Textes beträchtlich un:! dokumentieren i das in der Einleitung ber
die Biıbelkenntnis des Dominıkaners Gesagte: s$1e 1St 1n der Tat eindrucksvoll. ber
uch in den Kirchenvätern kennt Dietenberger sıch 4UsS. SIEBEN S

SCHMITT, PAUL, La reforme catholique. Le combat de Maldonat (1 534—]1 583) (Theologıe
hıstorıque 74) Parıs: Beauchesne 1985 525
Am besten INan nımmt den Tıtel und Untertitel vorliegenden Buches nıcht ganz

wörtlich. Sonst wırd InNnan falschen Erwartungen verleitet uUun! Inan legt das Buch ent-

täuscht ZUTFr Seıte. Es handelt sıch nämlich nıcht iıne Studie der katholischen Re-
torm 1m CNSCICH, Strengeren Sınne des Wortes, Iso ber dıe Realisıerung der Dekrete
des Konzıls VO:  »3 Irıent oder dıie Rezeption des Tridentinums überhaupt der eınes
Teilaspekts dessen, W as 1119  ' früher Gegenreformation, heute lieber katholische Re-
form uch der Untertitel ıst nıcht Yyanz zutrettend. Maldonat, einer der brıllan-
testen Köpfe der Begabungen reichen zweıten (Generatıon VO Jesulten, kämpfit
War vielen Fronten, Was Vert ber bietet, 1St nıcht NUTr eıne Geschichte seiner
Kämpfe, sondern umfassender eine Geschichte seınes Lebens un seınes Werkes Was
Sch vorlegt, ist 1m Grunde eiıne Biographie aus dem Zeitalter der „katholischen Re-
torm oder, WECNN INa  e} will, aus der Gegenreformationszeıt und Maldonat kreuzt seine
Klınge keineswegs hauptsächlıich mit Protestanten der Reformierten, sondern mıiıt 1N-
nerkirchlichen Gegnern, VOTL allem mıt der Sorbonne! Maldonats Biographie ISt pas-
send in Abschnitte eingeteılt: 1. Jugend un: Studien in Spanıen (21—98), erster

Romautenthalt (99—-187), Anfänge 1n Parıs .  > Parıser theologische
Vorlesungen .  > zweıte Parıser theologische Vorlesungen un: verschiedene
Seelsorgeaufgaben9 die berühmte Attäre die „Unbefleckte Empfäng-
n1ıs  “* (42 Maldonats letzte Jahre und Aufgabe, seıne Übersiedlung ach Rom
475—525). Maldonats Biographie wırd ler nıcht Zu ersten Mal geschrieben. Man
denke VOT allem die 636 Seıten VO  3 Prat; Maldonat l’universite de Parıs

sıecle, Parıs 1856 Der ‚Fortschriıtt‘ vorliegender Biographie 1m Vergleich den
Vorgängerinnen lıegt 1m wesentlichen darın, dafß das relatıv weniıge, w as WIr 1m Grunde
über Maldonat selber wIıssen, jeweıls 1ın zußerst breıt angelegte Schilderungen des
‚Kontextes’ eingebettet wırd Der Ortswechsel des Helden (Spanıen, Rom, Parıs, Bour-
5CS, Pont-a-Mousson, Poıitiers, und wieder Rom) 1St dem Autor jeweıls Anlaß, uns alles
mıtzuteılen, wWas INa ın der Sekundärliteratur Zzu betreffenden Ort ın der betreffen-
den Zeıt tinden kann Auf rund dieser Methode bringt der Band für Spezıalısten e1-
gentlich kaum Neues, eıgnet sıch ber hervorragend als Einführung in diesen
Zeitabschnitt, hauptsächlich natürlic! 1ın dıe kirchlichen Kämpfe des damaligen Frank-
reich. Bringt das Buch manches, w as INa  — uch ındet, vermißt INa  3 anderer-
se1its gerade ıne VWeıiterführung, diese vielleicht och möglıch BEWESCH waäare

Sommervorgel V) 410412 welst auf bisher nıcht edierte Handschritten hın Miıt ihnen
hat sıch Vert leider nıcht näher befaßt. Auf wel bedeutende Mankos der Arbeıt 1St
leider och hinzuweısen: Das Literaturverzeichnis ist VO eıner in wissenschattliıcher
Literatur tast beispiellosen Schlampigkeıt. Bald werden dıe utoren mi1it Vornamen Z1-
tıert, bald ohne, bald mıiıt Verlagsort, bald ohne, bald mıt Verlagsangabe, bald ohne,
bald mıt richtigem Erscheinungsjahr, bald mıt talschem vgl dıe für diese Jahre
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außerordentlich wichtige Studie VO Viıctor Martin, Le gallıcanısme el la retorme
tholıque; S1E eilndet sıch In unseren Bibliotheken mıiıt den Angaben „Parıs hıer
1St s$1e aufgeführt als „Thöese lıtteraire, Clermont-Ferrand 1970“ Der Benutzer fragt
sıch handelt sıch eiınen Neudruck der Studie VO  an 1919 der 1St überhaupt ein
anderes Buch mi1t zufällig gleichem Tıtel?), bald werden Artıkel mıiıt Seıtenangabe, bald
hne zıtlert USW. 7 weıtens 1St der Wert vorliegender Bıographie beträchtlich gemindert
durch das Fehlen VO  b Regıstern. Dıie Fülle des ZUsamMEN£gELrageENEN Detaulwissens 1st
nıcht abrutbereiıt und das 1st chade! SIEBEN 3:}

RODRIGUEZ, PEDRO/ LANZETTI, RAUL, El (atecısmo Romano: fuentes hıistoria del
de la redaccıön. Bases criticas para e] estudıo teolög1co del Catecısmo del Concılıo de
Irento (1566) Pamplona: Edicıiones Universidad de avarra 1982 49®
Die weltweıte Verbreitung des Catechismus Romanus, dessen lateinısche Ausgabe

521 un! dessen Übersetzung 1ın 19 Sprachen 353 Auflagen erzlielten, ber uch seıne
Wırkungsgeschichte rechtfertigen allemal eıne historische Untersuchung dieser 1im
Auftrag und Geıist des TIrıdentinum erstellten Zusammenfassung der christlichen
Lehre Für die Ve Theologen der UnıLhnversität VOoO Navarra, 1st VOTrT allem dıe
große Autorität dieses Handbuchs für Pfarrer, dıe s1e einer historisch-dogmatisch
Orlentierten Untersuchung treibt, während das pastoral-katechetische Interesse 1im
Hıntergrund bleibt.

Das Buch 1St 4US der Arbeıt In Hochschulseminaren erwachsen un! geht in rel aut-
einander auIiIbauenden Teılen Der eıl befafßt sıch miıt der Redaktionsge-
schichte des Katechismus, miıt dem auf dem Konzıl auftauchenden Plan, mıt den
entsprechenden Bestimmungen SOWIe der Redaktion Pıus un: der Erstellung

Pıus Der Katechismus 1sSt 1n Anlage und Durchführung eın für seıne Zeıt
staunlıch unapologetisches Werk; gleichwohl kann kein Zweıtel bestehen, da{fß ine
SsOUuverane  D Antwort der katholischen Retorm auf dıe Hauptkatechismen der Reforma-
tiıon darstellt, worauft das Prooemium selbst verweıst. Dieser Tatsache, dıe VO Bellin-
SCI herausgearbeitet wurde (Der Catechismus OMAaNnNus un: die Reformation,
Paderborn schenken die Vert allerdings DUr Rande Beachtung. Ebenso
Rande der Betrachtung bleiben die anderen katholischen Katechismen 1n dieser Zeıt,
denen die Vert eıinen eher zweıtelhatten 50) und bruchstückhaften pastoralen
VWert bescheinigen. Der eıl betafßt sıch mıiıt dem Problem der theologischen Quel-
len, aus denen die Redaktoren geschöpft haben; dabe!i heben die ert. dıe besondere
Bedeutung der Theologie de Carranzas un: des Sentenzenkommentars Domingo de
Sotos hervor. Der eıl schließlich befaßt sıch miıt der Textgeschichte und den Ver-
schiedenen Ausgaben des Katechismus:; stellt ine iındıspensable Vorarbeit für iıne

erstellende kritische Ausgabe dar Dıie Anhänge des Buchs vervollständigen miı1t e1in-
gehenden Vergleichen die Argumentationsstränge; Bıbliographie und austführliche Re-
gister erleichtern die Arbeit

Dem gelehrten Werk geht VOTLT allem dıe minutıiöse Darstellung historischer
Detaıils, während das Studıium des theologischen Gehalts dahinter zurückbleibt. Das
trıdentinısche Konzıl WI1€e der nachkonziliare Katechismus erscheinen wıe erratiısche
Blöcke 1mM Jbhs weıl s1e kaum In den ontext der kirchlichen, theologischen und ka-
techetischen Auseinandersetzungen 1m Jh eingebettet erscheinen. uch sollte beı
aller Hochschätzung der trıdentinıschen Retormmafsnahmen 1m lıturgisch-katecheti-
schen Bereich deutlich bleiben, daß 1es nötıge Antworten ihrer eıt un: daß
dem Katechismus eine hohe Autorität zukommt, jedoch keın symbolıscher Rang, WwI1e
ih: dıe Bekenntnisschriften gewordenen Katechismen der Reformation erlangt ha-
ben Dıies 1St sıcherlich uch die Ansıcht Johannes Pauls IL In der dem Buch als Mottovorangestellten Nr. 13 VO „Catechesi tradendae“, worın der Papst den hohen Rang
des Römischen Katechismus, ber uch die vorbildlichen anderen Katechismen tür die
damalıge elIt lobt, 1n einem 1m Buch nıcht zıtierten Optatıv enden: „Möchte
doch das ı88 Vatıkanısche Konzıl In unseren Tagen einen äihnlichen Schwung un! Ver-

gleichbare Ergebnisse bewirken SIEVERNICH
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